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Leute aus Sigmaringen

Narren ausgezeichnet 
Nach der Fasnetseröffnung am Vor-
mittag des 11.11. im Café Seelos (der
SÜDKURIER berichtete) feierten die
Narren des Vetter Guser den Beginn
der fünften Jahreszeit am Abend in
der Pizzeria Krone. Zum Programm
gehörte auch die Ordensvergabe an
verdiente Mitglieder für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft. Untermalt
wurde diese durch Fotos der Geehrten
aus ihrem Narrenleben. Da die Zunft
in eine besondere Fasnet startete, gab
es aktuelle Informationen zum bevor-
stehenden Narrentreffen. Außerdem
konnten die Mitglieder die neu ent-
worfenen Fahnen, die es in Kürze zu
kaufen gibt, bewundern und das
Festabzeichen zum Jubiläum „100
Jahre Narrenzunft Vetter Guser“ kau-
fen. In der übervollen Krone hieß es
„Fasnet schnuppern“. B I L D :  WO L F  

Kreis Sigmaringen/Singen – Die Junge
Union Baden-Württemberg hielt am
vergangenen Wochenende in Singen
ihren Landestag ab. Dabei stand auch
die Neuwahl des Landesvorstandes auf
dem Programm. Der Kreisverband Sig-

maringen konnte
dabei einen Erfolg
verbuchen, denn
Raid Gharib, Vorsit-
zender der JU im
Kreis Sigmaringen,
wurde zum stellver-
tretenden Landes-
vorsitzenden ge-
wählt. Gharib ge-
hörte seit zwei Jah-
ren dem Landesvor-

stand an und leitete dort mehrere Pro-
jektgruppen und einen Arbeitskreis. In-
haltlich beschäftigte sich der CDU-
Nachwuchs mit der Energiepolitik. Da-
zu kam hoher Besuch aus Brüssel: Als
Hauptredner sprach EU-Energiekom-
missar Günther Oettinger. 

JU wählt Gharib
zum Stellvertreter

Raid Gharib

Bad Saulgau – Für die Fans richtig guter
Musik war der Samstag ein besonderer
Tag: Die „Big Band Saulgau“ feierte Ge-
burtstag – und das nahezu voll besetzte
Stadtforum feierte mit. Drei Musiker
sind von Anfang an mit dabei und Hans-
Georg Rimmele hat – wenn er nicht
selbst die Finger über die Klarinette flie-
gen lässt – als Bandleader seine Jungs
und die zwei Mädels immer noch im
Griff. Diese Band ist ein Ausnahme-
ensemble der Extra-Klasse. Den Beweis
konnte man am Samstag hören – und
wie!

Schon mit dem Latin „Blue Bossa“
zog die Band die Zuhörer in ihren Bann.
Das war ein Auftakt nach Maß. Von den
Anfängen als Schülerband des damali-
gen Aufbaugymnasiums in Saulgau –
das damals noch nicht Kurstadt war –

bis zur heutigen Top-Formation, die
auch bereits international erfolgreich
war, sind nun 25 Jahre vergangen. Die
Musiker haben gewechselt, geblieben
ist die Freude am Jazz, am Swing, an La-
tin, an Improvisation und Ensemble-
geist.

Und wenn die „BBS“ Unterstützung
durch Musikkollegen braucht, dann
klappt das. So wie mit Asita Djavadi, die
mit „Over the Rainbow“ gleich mit ih-
rem ersten Titel von ihren stimmlichen
Qualitäten überzeugte. Dass sie aber
auch richtig „Pfeffer“ nicht nur in der
Stimme hat, das demonstrierte sie noch
mehrfach. Solo im Zusammenspiel mit
der Querflöte von Matthias Lyding
(aber hallo!)oder im Duett mit Helmut
Klozbücher, der es zwar etwas ruhiger
mag, aber eine Stimme hat, von der
Frauen nachts träumen.

Sicher ungewöhnlich ist es, dass bei

einer Bigband ein Violin-Solo gespielt
wird. In Bad Saulgau ist so etwas mög-
lich. Eva Lauffer trat den Beweis an und
machte dadurch auch deutlich, dass
der Jazz wohl eine der vielfältigsten Mu-
sikrichtungen ist, die es gibt. Und klar
ist: Beim Begriff „Big Band“ denkt man
an Legenden wie Duke Ellington, Tom-
my Dorsey, Benny Goodman oder
Glenn Miller. Sie alle haben Stücke ge-
spielt, die man teilweise auch im Stadt-
forum hören konnte. Hören? Das allei-
ne trifft die Sache nicht. Das swingte je-
des Bein mit, da wurde der Takt mit den
Beinen mitgeklopft – und da gab es so-
gar auch etwas zu Lachen.

Wie das? Wenn eine Band einen Musi-
ker hat, der auch noch Qualitäten als
charmanter, witziger und pointierter
Moderator aufzubieten hat, dann ist
das tolle Sache. Mit Dr. Michael Ste-
phan, Professor für Betriebswirt-
schaftslehre mit dem Schwerpunkt
Technologie- und Innovationsmanage-
ment an der Universität Marburg konn-
te die Band ein solches Multitalent prä-

sentieren. Und was „der Prof“ an Anek-
doten und Erinnerungen so auf Lager
hatte, das war schon erstaunlich. Dazu
noch „historische“ Bilde an die Wand
gebeamt – das war eine Reise der beson-
deren Art durch die Geschichte einer
Band, die immer wieder gerne zu Kon-
zerten eingeladen wird und sehr viele
Freunde hat.

Und die kamen am Samstag voll auf
ihre Kosten. Sowohl das Gesamtensem-
ble als auch die Solisten zeigten sich von
ihre besten Seite – und total gut aufge-
legt, um Titel wie den Big Band-Stan-
dard „Watermelon Man“ oder das le-
gendäre „Jumpiń at the Woodside“ so
erklingen zu lassen, dass es jeden Jazz-
fan begeistern musste. Zum Schluss
machten dann Asita Djavadi und Hel-
mut Klozbücher mit einem alten Titel
von Bert Kaempfert das deutlich, was
die Zuhörer bestimmt in ihren Herzen
trugen: „Dankeschön“.

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder 

Rimmele-Truppe mal wieder riesig

Band-Leader Hans-Georg Rimmele (Mitte), die Solisten und die Big Band Saulgau am Schluss des Jubiläumskonzerts am Samstag: Den Applaus haben sich alle redlich verdient. Ein Er-
lebnis, an das man sich noch lange erinnern wird. B I L D :  FA H L B US C H

➤ Big Band Saulgau gibt fulminantes Jubiläumskonzert 
➤ Jazzmusiker aus der ganzen Region bilden Klangkörper 
V O N  K A R L H E I N Z  FA H L B U S C H  
................................................

Bingen (kf) Trotz Fasnetseröffnung ka-
men am 11.11. über 200 Gäste zur Bene-
fizparty für den an Leukämie erkrank-
ten siebenjährigen Paul Schube in die
Sandbühlhalle nach Bingen. Die Sechs-
Mann-Band „The Music-Men“ war ein-
mal mehr mit dabei und lockte mit Rock
’n’ Roll und bekannten Oldies auf die
Tanzfläche. In den Pausen lockerte eine
Versteigerung ganz besonderer „Alter-
tümer“ die Geldbörsen. 

Evi Clus von der Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Krebs und ihre Angehö-
rigen war mit der Veranstaltung zufrie-
den. Mit der Unterstützung von Holger
Hofstetter (er verkaufte wieder alte Bü-
cher) und zahlreichen Sponsoren dürf-

te eine ansehnliche Summe zusam-
mengekommen sein. Pauls Mutter Ba-
bette hielt eine sehr emotionale An-
sprache, die deutlich machte, wie dank-

bar sie für die vielfältige Unterstützung
ist. Diese ermöglicht ihr, rund um die
Uhr für ihre Kind da zu sein. Zur Arbeit
zu gehen ist da nicht drin. Und dann

wird auch das Geld in der Haushaltskas-
se knapp. 

Spendenerlöse wie von der Benefiz-
party können da eine wertvolle Unter-
stützung bieten. Um auch etwas beizu-
tragen, hatte die Mutter ein Bild mit
zwei Herzen gemalt, das ihre Liebe zu
ihrem Kind darstellen soll. Es wird nun
in der Wohnung desjenigen hängen, der
es ersteigert hat. Es war eine rundum
gelungene Sache, die Spaß gemacht
hat, aber auch nachdenklich machen
musste.

Wer nicht zur Party kommen konnte,
der kann trotzdem Unterstützung leis-
ten: Spendenkonto 2 35 99 bei der Lan-
desbank Kreissparkasse Sigmaringen
BLZ 653 510 50.

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de 

Rock ’n’ Roll für guten Zweck 
Die Benefizparty für den kleinen
Paul bringt große Unterstützung

Pauls Mutter Babette
Schube (links) und
Veranstalterin Evi Clus
bedanken sich für die
Unterstützung. 
B I L D :  M A H L E N B RE Y  

Kreis Sigmaringen/Berlin – Nach Be-
kanntwerden der Standortschließun-
gen von Sigmaringen und Mengen/Ho-
hentengen und der Reduzierung auf 20
Dienstposten in Meßstetten, sucht der
Bundestagsabgeordnete des Wahlkrei-
ses Zollernalb-Sigmaringen, Thomas
Bareiß, nach Mitteln und Wege, um
möglichst viel für die betroffenen Städ-
te zu erreichen. Dies geht aus einer
Pressemitteilung hervor. So hat Bareiß
Bundesbauminister Peter Ramsauer
getroffen, um dessen Vorstoß, einen
Fonds für die von den Standortschlie-
ßungen betroffenen Kommunen zu
gründen, ausgiebig zu diskutieren. Da-
bei ist vorgesehen, dass die Erlöse aus
dem Kauf von Grundstücken und Ge-
bäuden der Bundeswehr in einen Fonds
fließen sollen, aus dem dann die struk-
turschwachen Gebiete einen Ausgleich
bekommen. Dafür soll ein eigener Fi-
nanzierungskreislauf in Gang gesetzt
werden. Ramsauer und Bareiß sind sich
einig: „Wir müssen für die Konversion
zusätzliche Finanzierungsquellen er-
schließen, anders lassen sich die Gelder
nicht aufbringen“. In der vergangenen
Woche hat sich zudem auch die Arbeits-
gruppe „Standortzukunft“ gegründet,
die aus Mitgliedern der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion besteht, welche
von den Standortschließungen betrof-
fen sind. Die Arbeitsgruppe will errei-
chen, dass alle Städte und Regionen mit
einem von Bund und Ländern getrage-
nem Konversionsprogramm die Chan-
ce erhalten, an ihrem jeweiligen Stand-
ort positive Strukturveränderungen zu
entwickeln. Bareiß setzt sich dabei ver-
stärkt dafür ein, dass die Gründe für die
Standortschließungen transparent ge-
macht werden und die Übergangssze-
narien und Zeitschienen für jeden
Standort dargelegt werden. „Wichtig
ist, dass die Kommunen von Beginn an
in das kommende Planungsverfahren
eingebunden werden. Dafür benötigen
wir auch die Einrichtung einer intermi-
nisteriellen Arbeitsgruppe, um einen
direkten Ansprechpartner zu haben.
Unsere Kommunen müssen Planungs-
sicherheit bekommen“, so Bareiß.

Bareiß wirbt um
Unterstützung

Laptops für die „Theo“
Der Förderkreis der Theodor-Heuss-Realschule („Theo“) in Sigmaringen spen-
dete mit Sponsorenhilfe Laptops für den Unterricht. Vorsitzender Michael
Busché, sein Stellvertreter Friedrich Kübler, Wolfgang Pfeil von der Firma Ham-
cos und Schulleiter Hardy Fredrich (von links) freuten sich mächtig. B I L D :  S C H U L E


